
Jugendturnierordnung des Schachbezirks 5 Frankfurt e.V. 
 

1. Meistertitel und Preise 

Mitglieder des hessischen Schach-Bezirks 5 Frankfurt, im Folgenden Bezirk genannt, können 

als Jahressieger Titel und Preise bei den einzelnen Wettbewerben gewinnen. Preise werden 

nur dann geteilt, wenn aufgrund der für das jeweilige Turnier gültigen Bestimmungen keine 

Unterscheidung bei der Platzierung möglich ist. 

Ein Pokalgewinner darf einen gewonnenen Pokal endgültig behalten, Ausnahmen (z.B. 

Wanderpokale) werden in der Turnierausschreibung gesondert erwähnt. 

2. Teilnahme von Gästen 

Gäste können nur an Rundenturnieren oder an Turnieren, die keine Qualifikation für ein Turnier 

einer höheren Ebene (z. B. Hessenmeisterschaft) darstellen, teilnehmen. Gäste können 

ebenso keine Bezirkstitel gewinnen. Diese Titel bleiben den Mitgliedern des Bezirks 

vorbehalten. 

Wird ein Gast im Verlauf eines Jahreswettbewerbs Bezirksmitglied, so werden seine vor 

Beginn der Mitgliedschaft erzielten Resultate für die Bezirkstitel dieser JTO nicht gewertet. 

Ausnahmen von dieser Regel können jedoch durch die Turnierleitung beschlossen werden, 

wenn es die Umstände rechtfertigen. 

Wird ein Gast nach Beginn eines Turniers ohne Jahreswertung Bezirksmitglied, so werden 

seine erzielten Resultate aus dem laufenden Turnier für den Bezirkstitel nicht gewertet. 

3. Bezirks-Jugendeinzelmeisterschaft (Qualifikationsturnier) 

3.1 Vorbemerkung 

Die besonderen Regeln für die Bezirksmeisterschaft sind als Ergänzung zu der TO des 

Schachbezirks 5 Frankfurt zu betrachten und regeln nur die Besonderheiten und 

Abweichungen, die im Zusammenhang mit der Durchführung dieses Turniers erforderlich sind. 

3.2 Bedenkzeit 

Die Bedenkzeit pro Spieler/Partie in der U14/U16/U18 ist möglichst so zu wählen, dass eine 

DWZ-Auswertung des Turniers möglich ist.  

In der U8/U10/U12 wird ein eintägiges Turnier durchgeführt.  

Näheres zur Bedenkzeit regelt die Ausschreibung.  

3.3 Auslosung 

Die Auslosung wird mit einem gängigen Computerprogramm vorgenommen. Soweit von 

Spielern bekannt ist, dass sie in der ersten Runde verhindert sind, hat die Turnierleitung das 

Recht, diese Spieler gegeneinander zu losen. Die Auslosung einer Runde wird vorgenommen, 

sobald alle Ergebnisse der Runde bekannt sind. 

3.4 Rundenbeginn 

Der Turnierleiter setzt zum Rundenbeginn die Uhr des Spielers mit den weißen Figuren in 

Gang. 

 



3.5 Nichtantreten eines Spielers 

Kann ein Teilnehmer nicht am vorgegebenen Termin antreten, verliert er die Partie kampflos, 

es sei denn, sein Gegner ist mit einer Verlegung auf einen anderen Tag, der vor oder nach 

dem offiziellen Termin liegen kann, einverstanden. Eine verlegte Partie muss aber spätestens 

vor der nächsten Runde beendet und das Ergebnis inklusive der unterschriebenen 

Partienotation der Turnierleitung gemeldet sein. 

3.6 Verlegung einer Partie 

Ein Teilnehmer kann die Zustimmung seines Gegners zu einer Verlegung nicht verlangen. 

Eine Verlegung bedarf der vorherigen Zustimmung des Turnierleiters. Der Turnierleiter stimmt 

einer Verlegung nur dann zu, wenn sie von beiden Spielern gewünscht wird. Das Ergebnis 

einer an einem Ausweichtermin gespielten Partie muss dem Turnierleiter bis spätestens vor 

Beginn der nächsten Runde von dem Sieger (bei Remis vom Spieler mit den weißen Steinen) 

gemeldet sein. Partien der letzten Runde können nur vorverlegt und auf gar keinen Fall 

nachgespielt werden. 

Liegt das Ergebnis bei Auslosung der nächsten Runde nicht vor, gilt die Partie für beide Spieler 

als kampflos verloren. 

3.7 Bezirks-Jugendmeister / Bezirks-Jugendmeisterin 

Das nach Abschluss des Turniers am besten platzierte Bezirks-Jugendmitglied erhält den Titel 

“Bezirks-Jugendmeister Uxx”. 

Das beste Mädchen nach dem ersten Turnierplatz erhält den Titel “Bezirks-Jugendmeisterin 

Uxx (w)”, auch, wenn es nicht das beste Mädchen sein sollte. 

Sofern zwei oder mehrere Spieler punktgleich das Turnier beenden, wird über die Titelvergabe 

nach folgenden Kriterien entschieden: 

a) Modus „Schweizer System“: 

1. die höhere Buchholz-Wertung 

2. die höhere SoBerg-Wertung 

3. Sieger des direkten Vergleiches 

4. Auslosen 

b) Modus „Rundenturnier“ 

1. direkter Vergleich in gespielten Partien 

2. die höhere SoBerg-Wertung 

3. gespielte Leistung nach DWZ 

4. Auslosen 

3.8 Preisverteilung 

Die Ausstattung des Turniers mit Preisen wird in der Ausschreibung festgelegt. 

4. Regeln bei unsportlichem Verhalten 

Für den Fall, dass Turnierteilnehmer bewusst und offensichtlich die Durchführung eines 

Turniers verzögern oder beeinträchtigen oder durch unsportliches Verhalten 



Streitfälle provozieren, hat der Jugend-Turnierleiter des Bezirks auch ohne Vorliegen eines 

formalen Protestes das Recht, einzuschreiten und geeignete Maßnahmen (bis hin zum 

Ausschluss von Teilnehmern / Zuschauern / Betreuern aus dem laufenden Turnier) zu 

ergreifen, mit denen das Turnier wieder in geordnete Bahnen geführt werden kann. 

5. Auswahl für Bezirks-Jugendkader 

Die Nominierung für den Bezirks-Jugendkader erfolgt durch ein Gremium, welches aus dem 

Vorsitzenden, dem Jugendleiter und dem Kadertrainer gebildet wird. Auswahlkriterien für eine 

Teilnahme sind: 

• Abschneiden bei den Bezirksmeisterschaften / Hessenmeisterschaften 

• Teilnahme und Abschneiden bei externen Turnieren 

• Außergewöhnlich hohe DWZ 

• Leistungsbereitschaft 

• Regelmäßige Teilnahme am Vereins-Jugendtraining 

• Angemessenes Verhalten und Auftreten bei Meisterschaften und Turnieren 
 

6. Änderungen der Turnierordnung 

Änderungen dieser JTO bedürfen eines protokollierten Vorstandsbeschlusses. Nach 

Veränderungen soll unverzüglich eine aktualisierte JTO an die Mitgliedsvereine verteilt 

werden. Die JTO erhält die nächste laufende Versionsnummer. Über die Änderungen ist eine 

Liste zu führen. 

7. Inkrafttreten 

Die Turnierordnung wurde in dieser Fassung auf der Vorstandssitzung am 22.08.2011 

verabschiedet und in Kraft gesetzt. Sie erhält die laufende Nummer “2”. 

Die Turnierordnung, wurde am 22.03.2014 von der Jahreshauptversammlung verändert in den 

Punkten 3.2, 3.7 und 5 und gilt nun in dieser Fassung. Sie erhält die laufende Nummer „3.0“.  

 

 

 


